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Nr. 44 Sonntag , cten 29 Oktober ISOS 4S. Jahrgang
Die erste Christengemeinde aus den Heiden .

( 19 . Sonntag n . Trinitatis : Apostelgesch . 11 , 19 — 26 ) .
Lied Nr . 279 : Es kostet viel, ein Christ zu sein.

Es ist etwas Geheimnisvolles um das Wachstum
auf Erden . Wer hätte schon die verborgenen Kräfte
geschaut , die sich in der Tiefe des Bodens regen und
dus Saatkorn zum Wachsen bringen oder wer kann die
Gesetze angeben , nach denen es sich fort und fort vorunseren Augen vollzieht ? Gerade so ist es mit dem
Wachstum im Geistlichen , mit dem langsamen aber
sicheren ForUchreiten des Gottcsreiches unter den Men¬
schen . Auch hier walten im Verborgenen unsichtbare
Gotteskräste , welche die Gottessaat zur Ernte reifenund aus kleinen Anfängen große Werke GotteZ er¬
stehen lassen . Wir sehen das besonders in den Zei¬ten der ersten Ausbreitung der jungen Christengemeinde .Wie kraftvoll wächst diese junge Pflanzung und dringt
zum Lichte empor auch unter den rauhen Stürmen der
Verfolgung ! Wo wir meinen daß das Wachstum ge¬
hemmt , das Leben in seinen tiefsten Wurzeln gestörtsein müsse , da quillt die innere Lebenskraft erst rechtin vollem Strome hervor . Welch ernste Zeit brach fürdie Gemeinde in Jerusalem mit der Steinigung des
Stephanus an ! In blinder Verfolgungswut richtete
>. h der Haß der Judenschaft gegen die Freunde und
Bekenner des gekreuzigten Jesus und es hatte allen
Anschein , als sollte in kürzester Zeit die Predigt vom
Reiche Christi im Blute erstickt werden . Aber da
zeigte sich die Lebenskraft des Gottesreiches in seiner
unbesiegbaren Macht . Eben in jenen Tagen der
äußersten Bedrängnis wuchs dasselbe über Jerusalem ,vo sich die erste Christengemeinde gebildet hatte , , aüber die Grenzen des Landes hinaus . Die einzelnen
Glieder der zersprengten Christengemeinde nehmen indie Fremde den Glaubenseifer mit , für ihren Herrn ,wohin sie auch geführt würden , Zeugnis abzulegen .So kamen etliche unter ihnen nach der damals blü¬
henden und berühmten Stadt Antiochien . Dort hiel¬ten sie sich nicht etwa vorsichtig verborgen , vielmehr
ging es ihnen wie den Aposteln , die es bezeugten , wir
können es ja nicht lassen , daß wir nicht reden soll¬ten , was wir gesehen und gehört haben . Uner¬
schrocken traten sie mit ihrem Zeugnis aus und sammelten
die erste Gemeinde in der zumeist heidnischen Stadt ,welche zuerst den Bekennern Christi den schlichten und
treffenden Namen Christen gab , den Namen , der sichbis heute erhalten hat und der von allen Jüngern des
Herrn mit Freuden getragen wird .

Freilich die Predigt als menschliches Werk allein
hat das auch dort in Antiochien nicht vermocht . Wäre

sie noch so gut gemeint und wäre sie auch ein Meister¬
stück der Redekunst gewesen , so würde ihr doch die
rechte Wirkung gefehlt haben , wenn nicht noch das
Wichtigste hinzugekommen wäre , der Segen von oben .Denn auch für die Predigt und für den Prediger istan Gottes Segen alles gelegen . Darum wird bei dem
Zeugnis der Christen in Antiochien nachdrücklich her¬
vorgehoben : Die Hand des Herrn war mit ihnen undeine große Anzahl ward gläubig und bekehrte sich zum
Herrn . Es sollte treuer und ernster um den göttlichenSegen für die sonntägliche Predigt in unseren Kirchenund für alle diejenigen , welche das Wort zu verkündi¬
gen haben , gebetet werden . Dann würde auch bei unsder Erfolg häufig ein nachhaltigerer und der Segen anden Herzen ein spürbarerer sein .

So war durch die Predigt von Christus und un¬ter dem Segen Gottes eine junge christliche Pflanzungin Antiochien angelegt , eine neue Gemeinde gegründetworden . Freilich manche Pflanzung ist treffhich ange¬
legt worden und doch bald wieder eingegangen , weil
es ihr an der rechten Pflege gefehlt hat . So mutzeine jede Gemeinde ihre fortgehende geistliche Versor¬
gung und Pfhege haben , damit sie nicht verkümmert
und schließlich in ihrem geistlichen Leben erstickt. Da¬
zu gehört ein klares wachsames Auge für alle Gefah¬ren , ein sicheres , feines Verständnis für die Bedürf¬
nisse der Seelen und vor allem ein reiches Maß von
Liebe und Geduld . Das hat wohl alles der Mann
besessen, dem die Leitung der Gemeinde in Antiochien
anvertraut wurde , der Freund und spätere Mitarbeiter
des großes Apostels Paulus , Barnabas . Eine wich¬
tige , schwierige Ausgabe wurde damit in seine Hand
gelegt . Wie begreiflich ist es , daß er sich alsbald nacheinem Gehilfen umgesehen und den geistesmächtigenParckus zugezogen hat ! Es ist ja leichter im Feuerder Begeisterung sich für Christus zü entscheiden , als
in der Nachfolge des Herrn ausharren und sich im
täglichen Leben in allen Stücken als ein Jünger des
Herrn bewähren . Doppelt schwer ist es in einer Ge¬
meinde , die aus lauter Neubekehrten besteht , in der
also auch gereiste Christen fehlen , die anderen ein Vor¬
bild und ein Halt sein können . Barnabas hat es an
Worten treuer Ermahnung nicht fehlen lassen , die Un¬
befriedigten iin Glauben befestigt und zu treuem Aus¬
halten ermahnt und sein treuer Mitarbeiter hat der
Gemeinde mit seinen reichen Geistesgaben gedient . Sol¬
cher stärkenden Ermahnung bedürfen wir aber alle ,damit wir in unserm Christenlaufe nicht müde werden
und in dem Ringen um das himmlische Kleinod nicht
Nachlassen . Darum gehört es zur rechten geistlichen
Pflege einer jeden Gemeinde , daß sie immer wieder
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ermahnt werde , bald ermutigend und aufrichtend , bald
warnend und strafend , mit festem Herzen an dem

Herrn zu bleiben . Gott schenke unseren Gemeinden

allenthalben treüe Seelsorger und Hirten , die das
Wort der Wahrheit recht auszuteilen und ihre Ge¬
meinden zu stärken wissen in dem Kampfe , der uns
allen verordnet ist . Er gebe uns aber viele im Glau¬
ben befestigte und im Leben bewährte Christen in un¬

fern Gemeinden , die als leuchtende Vorbilder ihrem
Hause und ihrer Familie zum Segen werden . Möchte
mit Gottes Hilfe es auch bei uns dahin kommen , daß
man sagen kann wie von der Gemeinde zu Antiochien :
es ward ein großes Volk dem Herrn zugetan ! W . K .

Im Banne von Ztratzburg .
Erlebnis aus der Belagerung von 1870 , erzählt von

Ludwig Ullrich . (Forts .)

Leider sah ich mich in meinen Erwartungen zu¬
nächst sehr enttäuscht . Wir mußten mehrmals ver¬

geblich klingeln , bis uns endlich eine alte Dame öff¬
nete , — ich sage aus Anstand „Dame "

, in unserer

schwäbischen Heimat würde man sie anders benennen .

„Was machen Sie da für einen unerhörten
Skandal ? " herrschte sie uns mit feindseliger Mine an ,

„können Sie denn nicht einen Augenblick warten ? "

„ Wir haben heute schon einen langen Marsch hin¬
ter uns , Madame "

, gab ich höfisch zurück , „und möch¬
ten Sie bitten , uns unser Quartier anzuweisen .

"

„Da braucht man aber nicht gleich so unverschämt

zu klingeln ! " wiederholte die Alte noch einmal . „Mein
Diener wird Ihnen Ihr Nachtlager slosort anweisen .
— Jean, " ries sie dann in den Haussstur hinein , „ die

Preußen sind da , - - führe sie in die Remise ! "

„ In die Remi '' e ? " — ich stutzte einen Augenblick .
Sollte ich mir so etwas bieten lassen ? In einem

elenden Schuppen zu übernachten ! Doch als Soldat
und zudem in Feindesland hielt ich es vorerst für
das Klügste zu schweigen , bis ich unser Quartier in

Augenschein genommen hätte . Auf ein gutes Feder¬
bett konnte ja kaum ich als einjähriger Unteroffizier ,
viel weniger aber meine Begleiter Anspruch machen .

Doch die Schlafstätte , die uns hier geboten wurde ,
war geradezu haarsträubend . In einem Schuppen
dessen Schmalseiten offen waren und der sonst offen¬
bar zum Einstellen des herrschaftlichen Wagens diente ,
lag etwas Heu und Stroh , das kaum für einen ein¬

zigen unter uns a >s Nachtlager genügt hätte !

..Glauben Sie denn , wir würden hier übernach¬
ten ? " redete ich den Diener ziemlich scharf an . „ Ha¬
ben Sie denn keine Räumlichkeiten für uns zur Ver¬

fügung ? Man sagte mir doch , im Erdgeschoß würden

ein 'ge Zimmer für uns bereit gehalten ! "

Der Unverschämte zuckte, ohne mich einer Antwort

zu würdigen , mit den Achseln . Ich besann mich
einen Augenblick , ob ich nicht einfach mit Gewalt von
den mir durch dix Quartiermacher zugewiesenen Zim¬
mern Besitz nehmen sollte . Noch warf ich einen un¬

entschlossenen Blick auf die lange Fenstelrreihe des

Erdgeschosses , als zwischen den Gardinen ein mnges

Mädchen sichtbar wurde , deren Aeußeres zu der Alten ,
die uns eben so schroff begegnet war , in allerichäifi -

stem Gegensätze stand . Der Anblick ihres feingeschnit¬
tenen , lieblichen Gesichtes mit dem Ausdruck gewin¬
nender Anmut und edler . Weiblichkeit beschwichtigte
meinen Groll augenblicklich und bestimmte mich , vor¬

läufig nachzugeben . Wenigstens die nächste Nacht
wollw ich mich in dem Schuppen mit meiner Mann¬

schaft so gut es ging , einrichten , denn es widerstrebte
mir nun , die Bewohnerinnen des Hauses durch ge¬
waltsames Auftreten zu verletzen . Ich befahl dem

Diener , uns den Ort zu zeigen , wo die Stroh - und

Heuvorräte zu finden waren . Doch der unverschämte

Mensch kehrte mir den Rücken und ging schweigend in
das Wohnhaus zurück . Unterdessen hatte aber schon
einer meiner Leute gefunden , was wir wünschten . In
dem Speicher des Schuppens hatte er die Heu - und

Strohvorräte entdeckt , und wir machten uns daran ,
uns ein einigermaßen ordentliches Lager aufzu -

schütten .
Es mochten einige Stunden vergangen sein . Die

heiße Augustsonne hatte einer kühlen Dämmerung Platz
gemacht . Meine Leute waren von dem ermüdenden

Marsch , den sie hinter sich hatten , längst eingeschlafen ,
während ich mich , ohne Ruhe zu finden , auf dem mir

ungewohnten Laaer hin - und herwälzte und dem dum¬

pfen Rollen des Kanonendonners zuhörte , an das ich

mich in den wenigen Stunden , in denen ich hier weilte ,
schon erstaunlich schnell gewöhnt hatte . Da glaubte ich

plötzlich auf dem Kiesboden des Gartens , der unmit¬

telbar neben der Remise lag , Tritte zu vernehmen .
Gleich darauf hörte ich eine harte , kreischende Frauen¬
stimme , die ich sofort als diejenige der Hausfrau er¬

kannte , in französischer Sprache Verwünschungen und

Schimpfreden über die Preußen und das deutsche Heer

ausstoßen . Ich war zwei Jahre in Lausanne in einem
der größten Geschäftshäuser tätig gewesen und hatte
dort nur französisch gesprochen . Dennoch kostete es

mich keine kleine Mühe , die Alte zu verstehen , da sie

durchaus keän reines Französisch , sondern den land¬

läufigen Dialekt sprach , an den ich mein Ohr erst

gewöhnen mußte .
„Ja , hinausjagen hätte man euch alle sollen , euch

verdammte Ketzer ! " verstand ich nun deutlich , da sie
eben mit ihrer Begleiterin an der Remise vorüberschritt .

„Aber du wirst es schon sehen . Sidonie , wenn die

französische Sache den Sieg behält , woran ich trotz
dieser erlogenen Siegesnachrichten , die die Preußen

hier verbreiten , noch nie zweifelte , dann wird unsere
out katholische Kaiserin Eugenie euch aus dem Lande

hinausiagen . - Ihr Protestanten standet ja doch immer
mit den Feinden des Vaterlandes im Bunde ! "

„ Ereifere dich nicht unnötig , Mutter "
, klang hieraus

eine zarte , weiche Stimme zu meinen Ohren , die das

schönste Französisch sprach , das ich je vernommen hatte .

„Wozu all diese Gehässigkeiten und törichten Anschul¬
digungen ? Du wirst darum meinen Sinn nicht än¬

dern . Ich habe meinem Vater auf dem Totenbette

versprachen , meinem Glauben treu zu bleiben , umü

ich werde mein Gelöbnis nie brechen . Ich will Keinen
verdammen , der anders denkt und fühlt wie ich ; aber
meine innere Ueberzeugung sagt mir , daß ich nur ,
wenn ich an das teure Evangelium glaube , an oem
meine Väter in schwerer Zeit festhiesten , ruhig leben
und selig sterben kann .

"

„Glaube und denke meinetwegen , was du willst , —

die Hauptsache ist , daß du wenigstens äußerlich der

alleinseligmachenden Kirche beAvittst ; damit werden

Charles ' Eltern sich zufrieden geben , und du wirst
endlich an der Seite dieses vornehmen und reichen
Mannes froh und glücklich werden .

"

„Ich verkaufe meinen Glauben nicht um äußeres
Wohsteben, " war ihre kurze Antwort . „ Lieber gebe ich
die Verlobung wieder auf , als daß ich von meinem
Glauben abfalle "

Diese Worte brachten die Alte in nicht ge¬
ringe Aufregung , doch vermochte ich ihr häßliches Ge -

welsch , das nicht selten auch in den landläufigen ale¬

mannischen Dialekt überging , nicht mehr zu verstehen ,
da sich die Damen an das andere Ende des Gartens

begeben hatten . Erst nach geraumer Zeit kamen sie
wieder in meine Nähe . Die Alte schien sich nun ziem¬
lich beruhigt zu haben .

(Fortsetzung folgt .)



3um Gedächtnis an Prälat v Vapff .
( Schluß .)

M ?t dieser Predigt begann die 27jährige Wirksam¬keit Kapffs in Stuttgart , die von Segen trieft und
in Kraft und Ausdehnung menschliche Grenzen eigent¬
lich weit überschreitet . War doch außer seinem großen Amt
in Predigt und Seelsorge kaum ein Werk der inneren
Mission , dem er nicht diente : Er war , um nur
einiges hervorzuheben , Mitbegründer der Diäkonissen -
sachs in Württemberg und erster Vorstand des Diako¬
nissenhauses in Stuttgart ; als solcher stand er den
Hausgeistlichen und Schwestern in gleicher Weise vä¬
terlich beratend und brüderlich mittragend zur Seite
und gewann dem Werk durch seine eifrige Liebe
Freunde und Schwestern . Er war auch im Vorstand
des Wohltätigstitsvereins und Präsident der Bibel¬
anstalt . Und in gleicher Weise war er ein Freund
und Förderer der äußeren Misst oln ; das
Missionsfest in Basel hatte er schon von Korntal aus
zweimal besucht , und in Hsrrenbevg bereits regel¬
mäßige Missionsstunden und ein jährliches Missions -
sest eingchührt . Von Korntal aus war er auch Mit¬
arbeiter am „Christenboten "

, wie überhaupt in jene
Zeit die Hauptperiode seiner schriftstellerischen Tätig¬
keit fällt , die sich jedoch trotz seiner ungeheuren Arbeit
auch in Stuttgart fortgesetzt hat .

Jedoch seine Haupttätigkeit war Predigt und
Seelsorge . In seinen Predigten war nicht so¬
wohl hohe rednert '

che Begabung und schwungvolle Ge¬
staltung der Gedanken hervorstechend , sondern ein¬
faches tiefes Eindringen in die Schriftwahrheit und
Aare , nüchterne Darlegung des Erkannten , am eigenen
Herzen und im Umgang mit seinen Gemeindegliedern
Erlebten , vor allem aber vor Gottes Angesicht Durch¬
beteten und Erbetenen . Dies alles , „ gepaart mit der
Ueberzeugungskraft eines festen Glaubens , einer un¬
beugsamen Wahrhastigleit und einer unbegrenzten , Liebe ,
fesselte Hunderte und Tausende an seine Kanzel "

, die
er so liebte , daß er selbst aus Erholungszeiten sich
sehr nach ihr sehnte . In Stuttgart hat er sonntäg¬
lich vor 3000 Menschen gepredigt , in einer seiner frü¬
heren Gemeinden mußten neue Emporen gebaut wer¬
den , in einer anderen mit sehr großer Kirche mußte
noch der große Chor mit Stühlen eingerichtet werden ,und von Korntal wird erzählt , daß der Schultheiß
von Münchingen zufrieden war , wenn er nur ein Plätz -
lein auf der Orgeltreppe erlangen konnte . (Ein schönes
Zeugnis , für Lehrer und Hörer ) .

Ein gewaltiger Bußpirediger muß Kapff gewesen
sein ; denn riet Seelen - und Sündennot wurde ibm
auf seine erschütternden Zeugnisse der Wahrheit hin
bekannt , die die Gewissen so kräftig weckten und schärf¬
ten , daß ihm Tausende von Mark an hinterzogencn
Steuern nach und nach in die Hand gelegt wurden ,
daß er sie dem Königlichen Steueramt abliefere . Und
redet nicht gerade der Bußprediger heute noch beson¬
ders eindringlich zu uns in seinem köstlichen Komi¬
ni u n i v n b u ch ? Wie einfach und klar sind seine
Belehrungen über das heilige Abendmahl , wie einst
und tief seine „Selbstprüsung nach den 10 Geboten, "
wie von heiliger Liebe durchdrungen leine Mahnun¬
gen : „ Nimm 's nicht zu leicht , nimm 's nicht zu schwer, "
wie tröstlich die Beantwortung der Frage : „Wer darf
kommen ? " Wahrlich , dieses treffliche Buch sollte viel
mehr in die Hände unserer Konfirmanden gelegt wer¬
den als Handleiter für die Abendmahlsgänge bis zum
Heranwachsen im Christenleben !

Und wie als Prediger , so war er als Seelsorger
unermüdlich und unerschöpflich : 3000 Besuche bei Kran¬
ken und Gesunden hat er ungefähr jährlich gemacht ,
oft bis zu 20 an einem Nachmittag ; da schritt er

dann in heiliger Sammlung , gesenkten Hauptes , be¬
tend dahin , ein ehrwürdiger , erbaulicher Anblick .

Und woher diese übermenschliche Kraft und uner -
schöp'säche Leistungsfähigkeit ? Kam sie von der Ab¬
härtung des Körpers , der schon in der Jugendzeit
durch Baden und Turnen so gestählt wurde , daß Kapsf
auch später noch sagen konnte : „ ich habe keine Ner¬
ven "

; rührte sie daher , daß dieser Körper von keiner
Leidenschaft erschüttert wurde ? Wohl half beides ge¬
wißlich mit ; aber die Wurzeln der Krast sind tiefer zu
suchen : sie liegen in unablässigen Gebet . Kapff
lebte das Wort : Betet ohne Unterlaß . Schon a s
Student stand er in solchem Gebetsumgang mit dem
Herrn , daß Krast auf ihn ausströmte auf S e e l e und
Leib . Er war von Kind auf ein Beter ; in Tübingen
hat er 5 bestimmte Tageszeiten dem Gebet gewidmetund des Morgens eine ganze Stunde im Gebet zuge¬
bracht . „Je mehr Gebet , desto mehr Leben "

, hat er
einmal gesagt , und feinen Amtsbrüdern in einem Re¬
ferat ans Herz gelegt , daß allein das anhaltende Ge¬
bet der Predigt die heilige Salbung und den heiligen
Lebensodem verleihe , und daß das Gebet allein die
Herzen der Jugend öffne . Er betete auch für seine
Feinde , von denen einer einmal zu ihm sagte : „ Herr
Dekan , ich könnte Sie zerreißen "

; und ein heiliger
Frieden ging von ihm aus . Blumhardt sagte von
ihm : „Er war ein Kind seines Heilandes und konnte
nimmer anders , als seinen Heiland lieben . Wenn
man nur eine Viertelstunde bei ihm war , so mußte
man sagen : Aber der Mann liebt seinen Heiland . Das
war das Große in seiner Persönlichkeit , daß er immer
Liebe zum Heiland darlegte und einhauchte ; und so
bekamen Unzählige aus seinem Munde einen Selig -
kcitskeim in 's Herz " .

So stand dieser treue Zeuge , dieser Wächter auf
Zions Mauern unermüdet 27 Jahre an seinem letzten
Posten , und nur in den beiden letzten Jahren ließ sich
eine Abnahme der Kräfte infolge eines Leberleidens
spüren . Doch versah er sein Amt , wenn auch unter
Beschwerden und Schmerzen bis kurz vor seinem Tode .
Wie im Leben , so ist er auch im Sterben in seines
Heilandes Krast Sieger geblieben und durfte eingehe ^
zu seines Herrn Freude am 1 . September 1879 . Seiner
Gemeinde wurden bei seinem Begräbnisse die Worte
zugerufcn : „ Haben die Täuse .nde , die er aufrichtete , nur
Trost und Hilfe von ihm bekommen , nicht auch etwas
von ihm gelernt , das sie ihm namzuahmen sich bemü¬
hen ? Es ist trostlos , ein halbes Jahrhundert einen
Knecht Gottes so wandeln zu sehen , ohne in seine
Fußstapsen hineinzukommen .

" — Lasset auch uns su¬
chen , in solche Fußstapstn hineinzukommen , wenn dies
gesegnete Leben zu uns gesagt hat : Seid meine Nach¬
folger , gleichwie ich Christi .

Prälat ttapff über das wählen.
Prälat Kapff gehörte nicht zu denen , welche mei¬

nen , ein wahrer Christ dürfe oder brauche sich am öf¬
fentlichen Leben nicht zu beteiligen . Er hielt die
Ausübung des Wahlrechtes für eine
der wichtigsten Pflichten . „Wahjlunterla -
sunz aus Gleichgültigkeit und Bequemlichkeit gehört zu
den Sünden gegen das gemeinsame Beste "

, sagte er
1849 im „Christenboten "

. „Mancher scheut den Zeit¬
aufwand einiger Stunden oder gar Viertelstunden und
bleiöt zu Hause sitzen , statt seine Stimme aufs Rat¬
haus zu tragen . Das tun auch viele Fromme , weil
sie meinen , das alles gehe sie nichts an oder sei ihnen
zu gering . Aber es ist eine große Psifchtversäumnis ,
aus der trauriger Schaden erwachsen kann . Wenn
unwürdige Männer in den Rat der Gemeinde oder
des Staates kommen , sp Habens die auf dem Gewis¬
sen , die ihr Wahlrecht nicht übten , wie sie sollten .

"



Vas vun-esfest -es Oberrheinischen Jünglings
bun-es in Breiten

Nach der Melanchthonstadt strömten in der Morgen -

frische des 22 . Oktober Hunderte von Jünglingen , um
das 8 . Bundesfest des Oberheinischen
Jünglingsbundes zu feiern , feierlich begrüßt
von den Posaunenklängen „ die der Brettener Chor vom
Turm der Stiftskirche erschallen ließ . Melanchthon
war ein warmer Freund der männlichen Jugend . Sie
aus Gottes Wort zu lehren und ihr zu dienen , dar¬

auf ging sein ganzes Streben und Sinnen . Wie oft ,
wenn er wieder zu einem Religionsgespräch reisen
sollte, hat er gebeten, ihn doch bei seiner Jugend zu
lassen. 2000 und mehr Studenten drängten sich zu
seinen Vorlesungen , um den neuerwachten Wissens¬
durst an göttlichen Dingen zu stillen — und was steht
im Mittelpunkt des Interesses ^ unserer heutigen
Jugend , der gebildeten und ungebildeten ??

Doch wir wollen nicht klagen . Wir haben sie ja
mit Freuden gesehen die stattliche Zahl von Jüng¬
lingen beim Festgottesdienst und bei der Nachfeier, die
wie bei Melanchthons Vorleslungen sogar noch au ; den
Treppen saßen . Es war ein herzerhebender Gottes¬
dienst : die gewaltige Festgemeinde , die hinreißende
Macht der von Orgel - und Posaunenton begleiteten
Gesänge , die herzliche Begrüßung von Kicchenrat
Specht , der auch im Auftrag des Evang . Ober -

lirchenrats dessen Segenswünsche darbrachte und die

gvistesmüchtige Festpredigt von Stadtpfarrer Götz -

Heidelberg über 2 . Timoth . 1 , 7 . Es hat einen ganz
hingenommen , als von vielen Hunderten von Lippen
und Herzen das Bekenntnis gewaltig durch die Kirche
brauste -: „Einer ist 's , an dem wir hangen , der sür uns
in den Tod gegangen und uns erkauft mit seinem
Blut .

" Der lebendige Glaube an das alte Evange¬
lium von dem gekreuzigten und aufecstandenen Erlöser
steht doch noch nicht auf dem Aussterbeetat , wie die
Modernen meinen , hat auch seine Anziehungskraft noch
nicht verloren . Welch freudiges Zeugnis für diesen
Glauben und welche Stärkung in unserem Werk war
die Festpredigt null ihrem Hauptgedanken : Unsere
Arbeit in Lein Jüngl in gsve reinen
eine Arbeit in der Kraft Gottes des

heiligen Gei st es ! Darum 1 . eine Arbeit
freudigenHe .rzens : Gott hat uns nicht ge¬
geben den Geist der Furcht , sondern der Kraft ; 2 . eine
Arbeit brennenden Herzens : Gott hat uns

gegeben den Geist der Liebe ; 3 . eine Arbeit hei¬
ligen Herzens : Gott hat uns gegeben den Geist
der Zucht . Wir hoffen , demnächst die ganze Predigt
den Lesern bieten zu können . Sie ist es wert , daß sie
nochmals» gelesen, beherzigt und m die Tat umgeseht
wird .

An den Festgottesdienst schloß sich die General¬
versammlung im Melanchthonhaus . Darauf ver¬
teilten sich die auswärtigen Gäste in der Stadt , um
die von den Brettener Famili 'en reichlich angebotene
Gastfreundschaft in Anspruch zu nehmen , für .welche
auch hier herzlich gedankt sti . Schon um j^ 2 Uhr

standen die Posaunenbläser wieder aus dem Marktplatz ,
um unter der Leitung des Vereinsgeistlichen Pfarrer
Günther einige unserer schönen Choräle und Mo¬

tetten einem zahlreichen Publikum zu Gehör zu
bringen .

Als dann um 2 Uhr die Glocken zur Nachfeier
in die Stiftskirche riesen , füllte sich das Gotteshaus
nahezu wieder vollständig . Der Bundesijorsitzmde ,
Pfarrer Herr mann , eröffnete mit einer Ansprache
über Judä 20 und 21 , in welcher er die Grundsätze
unserer Arbeit darlegte , worauf Bundessekretär Leh -

m a n -n im Jahresbericht über die im vergangenen
Jahr geleistete Arbeit Kunde gab . Von verschiedenen

deutschen Bruderbündnissen waren schriftliche und tele¬
graphische Segenswünsche eingelaufen . Die unserer
württembergischen Nachbarn überbrachte persönlich Bun¬
dessekretär Mehmke - Stuttgart , der uns zugleich in
einem Vortrag über : „Christliche Soldatensürsorge , eine

Volismission " die Wege zeigte , wie auch wir in un¬
serem Land dieser wichtigen Sache näher treten kön¬
nen . Mit einem wirkungsvollen Wort an die Eltern
über 1 . Mose 35, 1 — 5 schloß Stadtpfarrer Dr . M e n-
t o n -- Ettlingen die Feier . Die Kollekte ertrug 146
Mark .

Wir haben den 100jährigen Geburtstag von Prälat
Kap ff gefeiert , der das geflügelte Wort gesprochen
hat : „Die Engel im Himmel weinen über jeden Ort ,
in dem kein Jünglingsverein ist .

" Darnach müssen sie
über viele Gemeinden unseres Landes weinen . Laßt
uns mit Eifer und Treue dazu helfen, daß weniger
Weinen , aber desto mehr Freude im Himmel jlei bei
den Engeln Gottes über viele Jünglinge , welche durch
den Dienst der Jünglingsvereine für den Herrn und

sein Reich gewonnen werden !

Aus Welt und Seit.
Zum ersten Mal ist am 19 . Oktober im badi¬

schen Lande nach dem allgemeinen direkten Wahl¬
recht in den Landtag gewählt worden . Von den
73 Wahlbezirken ist in 51 die Wahl entschieden wor¬
den . Das Zentrum hat 28 , der liberale Block 17

Siche ( 15 sind nationalliberal , 2 linksliberal ) gewon¬
nen ; die Sozialdemokraten haben in 5 Bezirken , die

Konservativen , die mit dem Bunde der Landwirte ver¬
bündet waren , in einem Bezirke (Mosbach ) gesiegt.
In 22 Bezirken haben Stichwahlen stattzufinden . Oes¬
ters beteiligen sich daran wieder sämtliche Kandidaten ,
nämlich alle die, die wenigstens 15 Prozent der abge¬
gebenen Stimmen erhalten haben . Bet den Stichwah¬
len gift dann der als gewählt , der die meisten Stim¬
men erhält . 22 Liberale , 19 Zentrumsleute , 16 So¬

zialdemokraten und 7 Konservative und Bündler kom¬
men in die Stichwahl . Bei der Hauptwahl hat das

Zentrum die besten Geschäfte gemacht; wenn es in
der Stichwahl noch 9 Plätze gewänne , hätte es sür
sich allein die Mehrheit . Aber auch die Liberalen
können mit dem Wahlerfolg zufrieden sein . Hof¬
fentlich fallen den Konservativen und dem Bund
der Landwirte in der Stichwahl noch einige Sitze

zu . Erfreulich ist , daß die Sozialdemokraiten , die
in allen 73 Wahlbezirken Kandidaten ausstellten,
in der Hauptwahl nur einen kleinen Erfolg hat¬
ten : Mannheim lieferte ihnen 3 , PPrzheim mit sei¬
nem Landbezirk 2 Mannen . Diese beiden Städte der
Bi düng und des Besitzes sind ja zugleich Hochburgen
der Sozialdemokratie . Wenn die nationalen Parteien
nicht so heillos zersplittert wären und wenn alle Gut¬

gesinnten bis zum letzten Mann ihre Wahlpflicht erfüll¬
ten , könnten die Umstürzler noch viel weniger aufkom-

men . Immerhin hat Mannheim in der Hauptwahl
zwei Liberale , Pforzheim und Karlsruhe je einen

glück ich dnrchgebracht . Die Wahlen bringen viel Aufre¬

gung unters Volk , und die Mittel , die von den Kämpfern
angewandt werden , um den Gegner unterzukriegen ,
sind oft geradezu schmählich und allem Anstand hohn¬
sprechend. Viel verhandelt wurde im Hinblick aus
die Landtagswahlen über die angekündigte Eisen -

b a h n t a r i sr >e f o r m . Man wojllte nichts von

einer Aufhebung der beliebten Kilomerecheste und von
der Einführung der preußischen 4 . Kloße wissen Non

hat Bayern , das dem deutschen Einheitsgedanken un¬

ter allen deutschen Einzelstaaten am wenigsten Opfer

zu bringen geneigt ist — hat es doch noch allein seine

besonderen Briefmarken — , neue Vorschläge zu einer

Betrieüsmittelgemeinschaft gemacht, so daß nur für
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die Güterwagen diese Gemeinschaft in Betracht käme.
Da hat Baden erklärt, daß es nun nicht mehr an seine
Preußen gegebene Zusage in der Personentarisresorm
gebunden sei und darin seine eigenen Wege gehen
wolle .

So müssen wir also im Eisenbahnwesen weiter
sonderbündeln, und der Bolksstimmung widerspricht
das keineswegs . Eine Sonderbündelei im größern
Stil , die Trennung Norwegens von Schweden
ist nun auch vom schwedischen Reichstag gutgeheißen.
Die Norweger wollen schleunigst zur Königswahl
schreiten . Ein schwedischer Prinz will die Krone nicht
annehmen , aber der Prinz Karl von Dänemark war¬
tet nur auf den Ruf , um schnellstens nach der norwe¬
gischen Hauptstadt zu eilen und sich die junge Krone
qufs Haupt zu fetzen. In Schweden hat König
Oskar wieder die Regierung übernommen und den
Reichstag mit einer tiefempfundenen Ansprache ge¬
schlossen, in der sein Schmerz über Norwegens Abfall
und sein Dank für Schwedens Anhänglichkeit zum Aus¬
druck kam .

Der russisch - japanische Friedens¬
vertrag ist am 15 . Oktober in Kraft getreten . Der
japanische und russische Kaiser haben ihn ihren Völkern
mitgetestt und beide haben hinzugefügt, daß sie nun
mit einander Freundschaft halten wollen . Das ist
ein Dämpfer auf die Freude, die England über sein
Bündnis mit Japan empfindet . Die Diplomaten Ruß¬
lands bringen mit der Feder mehr fertig als seine
Generale und Soldaten mit dem Schwert .

England rasselt darum auch viel weniger mehr
mit dem Säbel gegen Deutschland. Es hat diesem in
Sachen der Pariser Enthüllungen befriedigende Er¬
klärungen gegeben ; den italienischen Minister Titoni,
der auch in jener Zeitung , die die Enthüllungen
brachte, bloßgestellt war, als ob er mit Delcasss un¬
ter einer Decke gesteckt hätte , hat Rouvier , der fran¬
zösische Ministerpräsident, auf diplomatischem Wege ge¬
rechtfertigt .

In Petersburg und Moskau hat die
Ueberführung und die Beerdigung der Leiche des Für¬
sten Trubetzkoi Anlaß zu großartigen Kundgebungen
und dann infolge eines unzeitigen Angriffs der Ko¬
saken und Gendarmen zu heftigen Zusammenstößen ge¬
geben zwischen der Menge des Volks und dem Militär .
Die Kosaken hieben mit ihren Knuten und Säbeln
drein . Es ist wieder reichlich Blut geflossen . - —

Kirche und Mission.
( Bad . Kirchendienst) . Versetzt : Pfarrkand . Heinrich Vogel¬

mann als Vikar nach Eppelheim ; Pfarrkand . Emil Demuth
als Stadtvikar nach Karlsruhe (Oststadt ) ; Pfarrkand . Rudolf
Lofheinz als zweiter Stadtvikar nach Schopfheim ; Pfarrkand .
Erwin Hanebutt als Vikar nach Ichenheim ; Pfarrkand . Heinrich
Blendinger als Vikar nach Rohrbach bei Heidelberg ; Pfarrkand .
Konrad Brück als Vikar nach Wieblingen .

Die theol . Vorprüfung haben bestanden : Heinrich Braun
von Treschklingen, Albert Daiber von Eßlingen (Württemb .),
Heinrich Dewitz von Offenburg , Andreas Duhm von Göttingen ,
Georg Fehn von Kreuzwertheim ( Bayern ) , Otfried Fehrle von
Lörrach , August Fineisen von Reilingen , Karl Freyer von
Freiburg , Hermann Funck von Mannheim , Theophil Gußmann
von Spöck, Hugo Müller von Bobstadt , Johannes Müller
von Hamburg , Hans Philipp von Tegernau , Fritz Schneider
von Scheuern , Emil Schwab von Vörstetten , Karl Walter von
Neckarau . — Die th-ol . Hauptprüfung haben bestanden : Heinrich
Blendinger von Gollhofen (Mittelfranken ) , Konrad Brück von
Friedenburg ( Kassel ) , Philipp Christ von Mannheim , Emil
Demuth von Freiburg , Erwin Hanebutt von Hameln (Prov .
Hannover ) , Rudolf Hofheinz von Gengenbach, Friedrich Kayser
von Karlsruhe , Johannes Köhnlein von Sulzfeld , Hans Munck
von Berlin , Otto Roland von Lahr , Arthur Thiel von Stendal
(Brandenburg ) , Heinrich Vogelmünn von Mosbach .

Das Jahresfest der Mannheimer Stadtmission am
Sonntag , den 15 . Oktober , das mit einem Festgottesdienst um

3 Uhr in der Trinitatiskirche gefeiert wurde , erfreute sich zahl¬
reicher Beteiligung . Eröffnet wurde der Gottesdienst durch die
feierlichen Klänge des Posaunenchors . In der Begrüßungs¬
ansprache, die sich an 2. Kön. 2,19 —22 anlehnte , führte Stadtpfr .
Achtnich aus : Die giftigen Brunnen stopfen, aus denen unser
Volk Tod und Verderben trinkt , kann nur das Salz des Evan¬
geliums . Wie jeder bekehrte Heide von selbst zum Missionar
wird in der Heidenwelt , so sollte jeder lebendige überzeugte
Christ ein Stadtmissionar sein . Dann betrat Pastor Mahling
aus Frankfurt a . M ., der frühere Leiter der Hamburger Stadt¬
mission, die Kanzel, um über das Wort Jerem . 29, 7 : „ Suchet
der Stadt Bestes " eine geistesmächtige Predigt zu halten . Es
ist Aufgabe der Stadtmission und unser Aller : Der Brüder
Not zu lindern , der Brüder Schuld zu mindern . Der Jahres¬
bericht von Stadtmissionar Krämer schilderte in lebendiger und
anschaulicher Weise die Arbeit der Stadtmission . Abends 8 llhr
fand in der Trinitatiskirche eine Nachfeier statt , bei der
Stadtpfr . Ilr . Menton -Ettlingen , Pastor Mahling und Jnsp .
Diemer -Karlsruhe durch anregende Ansprachen die gleichfalls
zahlreiche Zuhörerschaft zu kesseln wußten . Der erste Redner
sprach in Anlehnung an das Wort : „Ich und mein Haus wollen
dem Herrn dienen "

, von der „Hausmission "
, der zweite über

die Notwendigkeit und den Segen der Abstinenzbewegung , der
dritte mahnte die Stadtmissionsgemeinde , denen , die der Strom
des Lebens fortgeriffen , dis rettende Hand zu reichen und sie
hindurchzutragen . Sowohl nachmittags als abends trug der
Zionschor durch seine Vorträge zur Verschönerung der Feier
bei . War die gefüllte Kirche ein Beweis davon , wie viele
Freunde unsere Stadtmission hat und wie viele sich mit ihr
verbunden fühlen , so dürfen wir hoffen, daß die Jahresfeier
zu den alten ihr neue Freunde hinzugewann und bei vielen
die Liebe für die Sache der Stadtmission von neuem entfacht
hat . L .

Der Brief , den Prinz Friedrich Heinrich bei Ueber-
nahme des Protektorats über den Ostdeutschen Jüng¬
lingsbund an dessen Vorsitzenden gerichtet hat , lautet : Sehr
verehrter Herr Pastor ! Von Herzen danke ich Ihnen für Ihren
werten Brief . Auch kann ich Ihnen und dem Bunde nur
danken , daß Sie mich ausersehen haben, . Ihr Protektor zu
werden . Das ehrt mich und bereitet mir große Freude . Dem
Ostdeutschen Jünglingsbund verspreche ich , soweit es in meinen
geringen Kräften steht, ein steter Förderer zu sein . Gilt es doch
für einen jeden von uns nichts anderes , als Gottes
Kinder zu werden , treue Diener unseres Königs und
Herrn und wackere Söhne unseres Vatsrllandes .
Gott schirme und segne den Bund uns allen zum Heil
und helfe, daß er vor allem andern dazu diene , uns in dieser
Welt voller Elend und Versuchung zu dem zn bringen , welcher
gesagt hat : „In der Welt habt ihr Angst, aber seid getrost , Ich
habe die Welt überwunden . Sie , verehrter Herr Pastor , und
alle Mitglieder und Freunde des Bundes der Gnade Gottes
befehlend , verbleibe ich allezeit Ihr treu ergebener Friedrich
Heinrich , Prinz von Preußen .

Die 25 in Rußland bestehenden Jünglingsvereine
(ca . 2000 Mitglieder ) hatten bisher untereinander keine weitere
Verbindung , als daß ihre Vertreter alle zwei Jahre zu einer
Konferenz zusammenkamen . Auf der letzten , jüngst in Dorpat
gehaltenen Konferenz ist beschlossen worden , die einzelnen Vereine
zu einem Landesbunde mit einem Zentralvorstand in Petersburg
zu vereinigen und sich dem Weltbünde anzuschließen.

Verantwort ! . Redakteur : Pfarrer Fr . Herrmann in Gölshausen

Evangelischer Gottesdienst in Karlsruhe .
' n'" l d-1 Druck k> s ist att ?S lestgkstell ' Z

Am 29 . Oktober (19. Sonntag n . Trinitatis ) .
* t»»«Nr<h« > y>» Uhr, Ober»» . Schlömann.

10 Ubr , St -dtplr . Schwarz.
Uhr , Chrtiienlehre, Stadtpfr. Schwarz.

Klein» Klrcher 10 Uhr. Hofpred. Fischer.
r/,12 Uhr, Kindergotteddt nk , Hofpred. Fischer .

AotztNM»»« »« , : s Ui-r . Stadtpfr. Ziegler .
>/<l1 Uhr, Christenlehre, Stadtpfr. Ziegler .

8 U .r , S adtv Scheel.
«hrlftuSNrche: 10 Uhr , Stadt ». Sei. fort.

r/«l2 Ubr, CH ilte leb e, Sadtpfr . Rohde.
8 Uhr, Stadt ». Vn>l.

Karl -WIlhelm-Scht» « : 10 Uhr , Stadtpfr. WUdemeier.
>/«l2 Uhr . KiNde- got-eldtenst MLhchen ), Stadtpf. Weidemerr .

Bartenftrab « 22 : Uhr, Stadt : . Sch-ei.
p<12 Udr , Cdria ' iUchre Staitpfr . Rapp .

« emelnd-haut Blaa -erfiratz « : p, v Uhr , Stadt ». Senfert.
Dlakoni<le»vau»kapell », 10 Uhr : Pfr » atz — Adendr >/,4 Uhr :

Htlfügeiftl. Attani.
» vang . -txth . « etneind«. Alte Frt -dhoskapell« : Waldhornstrabe 81:

> Vormittag » 10 Uhr : Pfarrer Herrmann .
v «rsa« »>> ,->ch»se,l tz -rrenstratze 12, 7 Uhr S -Ustnndi.
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Evangelische Stadtmission Karlsruhe .
Seretnedaa » . Adlerstraße 28 . — Vom 2 - . Okt . bi , 4. Nod.

Sonntag , l/,12 Uhr Sonntagifchnle im Berein»hau»: Stadtm . Lieber.>/,1» Uhr Ktndergotte»dienst i. d. Johanneskirche : Jnsp . D emer
>/<12 >Ibr Kindergotte»dte,,st in der Dtakoniffenh.-Kaprlle: Hilftgeiftl . Askani

S Uhr : Jungsrauenve -eiu .' /2b Uhr, Abeudaott-Sdlenst , Jolp DIemer.
8 Uhr im gr : ßw Sa l : 2. Abonnementrvortrag von Hrn . Pfr . Gleis

„ Luthers Glaube ."
« antag , 7 Uhr : Fl ck,e: ein .
Dienstag , 8 Uhr : Nävabend des Jnnglrauinvereins .

8 Uhr, Blbelstar.de Auguftastr. 8, Stadimisi . Wahl.
Mit »noch. 8i/,Ubr : Alla. Bibelstunb- , Stadtm Lieber,Predigt - Ausgabe
Dannerstag . 8 Uhr : Gebetstrude für Franen .
Freitag , 3 Uhr, NLHveretn im Bereinshau ».

8 Uhr u . 1/28 Uhr : Vorbereitung zur Sonntagsschule .
Christlicher Verein junger « itnner , Kreuzftraße 28.

Sonntag , 1/28 Uhr, g selltge Bereinigung.
Montag , >/,9 Uhr : Singstunde.
Dienstag , 1/28 Uhr : Männerbibelstunde.
Donnerstag , 3 Uhr : Christliche Bäckerverelnlgung.

/̂»9 Uhr : Bibelbesprechung de» Hanptverein ».
Vo9 Uhr : Bibelbesprechung der Jugendabteilung .

Die Siänmlichketten de» Christi. Verein» junger Männer sowie diejenigen
de» Jngendverein » sind jeden Abend von 8 Uhr , am Sonntag von 2 Uhr
an geöffnet . Zum Besuche dieser Abende wird herzl. eiugeladen.

Feste und Konserenzen:
Sonntag , 29 . Oktober, Jahresfest der Evang . Stadt¬

mission Freiburg mit Festgottesdienst in der Christuskirche
(Pred . Pastor Hosfman-Genf ) und einer Nachfeier in der Aula
der Oberrealschuls , Werderstr . (Näheres in den Tagesblättern .)

Herzliche Einladung
zu der 2 . Gemeinschastskonserenz in Freiburg i. B . am
Mittwoch , den 1 . und Donnerstag , den 2 . November im
evang . Bereiushaus , Herrenstr. 6 a . Hauptthema: , Das
Komme» des Herrn". Tagesordnung : Täglich 91/2— 10 und
21 . 2—3 Uhr Gebetsvereinigung , 10— 12 und 8— 51/2 Uhr
Reserale mit anschließenderBesprechung. 81/2 Uhr Evangeli -
satiovsversammlung . Dienstüg, den 31 . Oktober . 81/4 Uhr :
BegrÜMsgsversammlnng . Mitwirken werden Herr Jnspekt.
Nappert -St . Chrischona, .Herr Jnsp . Pfr . Böhmerle -Durlach
und andere Brüder.

Missionskonferenz in Hedelberg , evang Kapelle,
Plöck 47 , am Mittwoch , den 1 . November , nachm. 31/4 Uhr .
Im Anschluß daran Generalversammlung des bad . Landesver.
s. ä . M . Vortrag von Pfr . Mühlhäußer (Basel ) über „Basler
Mission und China -Jnland -Mission ." Die Missionssreunde sind
sreundlichst einaeladen (besonders auch die Vorstände der Be¬
zirksvereine ) .

Oberrheinischer Jünglingsbnnd . Quittung.
Bezirkskonferenz der oberen Hardt 4 .20 , Rüpp. 13 .37,

Leopoldsh . 3 .70, Graben 9 . — , Wertheim 10 .— . Opfer :

Mannh. 9 .— , Ruith 3 — u . 4 .16, Gölsh . 6 .04 , Linkenh. 1 87,
Höchst . 2 .09 , Liedolsh . 2.70, Kälbertsh. 5.50, Rappenau 5 .—,
Teutschneureuth 6 .71 , dch . Sekr. Lehmann v . Ung . 15 .— , 5.—,
3 .— , 1 .— , 3 .— , — .50 . Bundesbeitrag : Neckarzimmern
2 .— , Oberacker 1 .20 .

Der Rechner : Carl Fr . Kratz ert -Heidelberg , Bahnhofstr . 7 .

Schlutzquittunz.
Für die deutsche Paal Krüger -Stiftung (Bmenwaisenhau ») habe Ich

»och sollende Gaben au» Baden empfang, » : Siadtv . Teutsch-Psorzb . l». Gabe)
so .—, Der Agle»-Malterb. (2. Gabe ) 17.—, Pfr . Men,-Itter»». 16 .—. Pfr .
Schmtttheuner -Hetnih . 10 .—, Pfr . Brann -Heds- ib . 8.—, Pfr . I-ic . Kühner-
Waldk. k>—, Bir Däublin -Hohens. 2.—, lt fr . Maher -Rüpp . 1v.—, M . W.-
Schatlh . 5.—, Pfr . Janzer -Neckargem . v. I. Konfirm. 20 .—, K. Kamüller-Lörrach
ö.—, K. Fcledrtch-Mannh . IS, - , dch. Pfr . Mühlhäußer sjetzt in Basel) 8 - ,
Ung. B -Baren 20!».—, S . Parienheim r -Koust . 10.—, G . J : o»- 8e . Georgen
8 - , „Bad. K - n . Volk »bl." 197.—. Ucbertrag tan » Nr . 1k) 1793 .6t . Zu¬
sammen 2372 .8 > Mk. — Ich bin auch fernerhin bereit , gelegentliche Gaben zu
übermitteln , aber die «igeuiliche Sammlung schließe ich hiermit, uud ihr bis¬
herige» E .-gibnl» bestimmt d- a Umfang de» Lieberwerke».

Jettenvach , 1. Oktober IMS. L . « chowalter .

Liebesgabe «.
Vom 21 . Aug. bt» 25. Sept . IMS find nachfolgende Gaben «Ingegangmr

Notl - idend « Armenier : Gaben a . Wa . enft . 1.80.
Rettungshau » Hornberg r dch. Stadtpf . Kastner-Gernrb. M. K. Etaufenb.

1.—, Schw. Lutsc -Ge n»b. S.— , dch. Pfr . We, tz-Kn ' el. 1.—.
Rettungshau » Hardthaus : dch. Pfr . Strauß -S öll . 4.—, d ch. Pf . Dreßler -

Bergh . U g. IS », dch. Pfr . Wentz -Kntil . a. d. Klinge b. 1.—, 2.—, 2 — , 2.—,
1.—, — So, Ung . 8.—.

Rettangshaus Niefernburg : R. Pfr . a. D. Lahr 2.—.
Gapav -Adols -B -r «tn : ich . Pfr . Wenh-Kniel. I .—.
Brandbeschädigt » in Schöna « : dch. Psr . Wentz -Kaiel. 2.—.
Brandbefchävigte tn Blirfiban : dch. Jnsp . Diemer Uug. 1.—.
Hungernd « Glaubensgenossen sin Andaluflen : dch. Pfr . Braid !-

Jaenon S.—.
Bab . Lan » esb «r«in : sür Inner « Mtsston : dch. Psr. Herbold -BInau

v. Edler -Müctclst. 350 .
Erziehungsanstalt Schwarzachtr Hof : dch. Stattpsr . Ziegler Fr . H.

8.—. d. Bibelst, S.—, Pfr . a. D . R . in L. 3 .—, dch. Pfr . Wentz -Kntel. a. d.
Kling - lb . 1.- .

Mädchen - »». Frauenheim Brette « : L. H. In R. 20.—, dch. Pf . Schmidt-
Unter öwiSb . 1.—, A . R. Si r 8.—, Pfr . R. a. D . in L. s .—, R - all . K . Hier
s .—, dch. Pfc Strauß -Söll K. s .—.

B -rein für Inner « M -sfto « « . dch Pfr . Strauß,Söll . 11 .—.
Dialoniffeuhau » Karlsruhe : R Pfr . a. D . ln L S.—.
Kranfenfreund Karlsruhe : R. Psr . a. D. Lahr 2.—, Gaben ans

Tuifäf S .
BarenwaisenhauS : R. Pfr . a. D . Lahr 8.— , dch. Pfr . Wentz -Kniel.

a . d. « l» gelb 1.—.
Eoang . « tablmisslon : a . Eammeld . don Fr . Clever 1.—, Fr . Kaufm.

R -berbeiger 8l .—. Frl . H. Skitz 5.80 , F :l . E . Setz 7,k>ll, F .-. App. l 2 50,
Fr . Oberst S.1V, Schw. Lina Bauer k.—, A l . Gärtner 18 KU, Hr . Ruhte 8.- ,
Opfer o. d. Sonnt , gsw . d. Dükontsfenh 89.55 . o. Sammilb . v. Frl . Nüßle
5 — , Fr . Mast 8.41. Schw. Lene Hach 101.80, F . I. S . Jäg r 7.— . Schw. Eis -
Mayer 7.—, Fr . Rech .-R , Jacob 8.10 . I . Zimmer 2.50, F . l. Wagn,r 5.2U,
Frl . A. Etrütel 4.55, der . S :adt« . Lieber Uug . 1.—, 2 —, a . d. Eonntagsch.
8.—, dch. Jul » . Diemer Ung . Opfer a . e. musikal. Abend 8.— .

Predigtoerteilung : dch. Stad .Miss Wahl v. H. Henke 20.—, Fr . Leiser
1.—, F :l . Gau » 5 —.

Allen Gebirn terzl . Dank ! Th . Koch, Bereinisekretär .

I « drei Jahren nahezu Isvvo Exemplare verbaust.

Das beliebteste Andachlsbuch .

Hansbrot für evang. Christen.
Ein Andachts - und Gebetbuch sür jeden Tag

mit Bezeichnung von Bibelabschnitten sür die Abendandacht
von vr . W. Wurster ,

Direktor de» Prediger - Seminar » In Friedberg n Hessen (früher Stadt ! fairer in Hellbraun)

400 Zeiten. Geb . mit Rotschnitt Nlk. Z .— , mit Goldschnitt M . 2 80
Monatsschrift für Stadt «n » Land 1903

Heft lr
. Wurper hat un» ein aus -

gezetchnetes Buch gesch,nkt . Dura , oa »
Ansaaleduch g-yl rm männlicher Ing der
G aubeorkraft , der Fieud gleit , zu w .rken ,
der Sntsqlofsenheit , auch zu kämpfen und
za leiden, wenn Gott e» will.

Besonder» daakenrwerl ist de : fei der
schS» «« Rutsiatlung erstaunlich billig «
» re»» .

Monatsschrllt für rie lirchi ch» Praxis
1994 H,ft 1 ,

. in fe, «er Art ein klassisches
Buch ist Wurster» , Hrurbrot ".

Dt « Kirche (Ausgabe für E -s.-Lothr.)
1994 Nr . » I

. . . . . Auf» » achd: ückltchste möchten
wir unfern Lesern diese» trefflich » An -
»achtsbn « impsehle » .

. . . T » , » Buch »st un » schnell
nn .ntbehrlich g- woiden und hat un»
innerlia , o« e cherr u d geordert .

Eoang Gimetnd - blatt ( Wtcsvaven )
1995 Nr . .37 :

. . . . Zum Blften gehört un¬
streitig diese» An » chis - und G -
b- tvnch . Do» ,n wt Ilsch BauSbror , alles
g. fllnb , nüchtern , biblisch kräftig UN»
gerade den Menschen von heut ntag «
»ackenb.

Vorrätig in allen Buchhandlungen .
Verlag cles Svangel . Sckriflenvereins liarlsruke i . 8 .

Il/Iusilrinsli ' uinvnls ,
LlusilrweilLtz, Harmonikas ete . Kants

man nni ' dsi 806Z
Lrnsi

UarknKveukii 'oksn L55 .

Die

Losungen u. Lehrtexte
-4^ . der Brüdergemeine sür Mb
sind erschienen und zu folgenden Piksen

vorrätig :
kurt. 59 Pfo ., in Halbleinwond 99 Bfg-,

in Lrinwond 79 Psg., in Leinwuc d mit
Titel Mk. 1 .—, tu Leinwmo m. Golv-
schnl. t und Ttt -l Mk 129 , ml : N-vt-r
durchschoff -n in Lemwind Mk . 1.89 .

Eoang Schriftenverein
Karlsruhe i. B ., Kreuzstraße 25 .



351

Schriften des t Prälnt Zr. S. k. n.
Gebetbuch '" ^ d°ndnd. LI . Ausl , Mahl wird In dem Buche » orzügliche » geboten

<160 . Halo - >r< Ab-Ndmadllgebe .e und Lieder finden sich in
Ist hinreißender Zahl." ^ "

„Das Bol !"'Lwd . ged . Mk.
sranz Mk. 5 .- .

dak
'
?in7w'L?' Das kleine rrommunionbuch.

flüsfig erscheint. A E <nAu »> gausaefi -ugroße emKomm -nt nducv.
. , , » ^ », 86 « usl . Wir Wt -M ngSdlalt. Geb . mit
Kürrer - Gebete Wochen, Fa »b,ch» . so P, . G. v . m. « ol»,qn . « o » , .
andachre» Fest- «sw 7 . Aast

"
Ja 8W»! g

"
b

'
^ "dLer Büchlein andächtig betrachtet, der^ Mk 2 «o ^ " 7̂/ wird auch einen besonderen Segen beim Geauß

„ . ..
'

. . e«S hl. Abendmahls empfangen . Mögen dieserEnthalt kürzere Gebet « - l, da» obige großes . Auflage noch viel andre folgen." Willig ». ° . d.G betbuch. Außer Gebeten von Kapff wurden ti Gebiete christ'. L terat.rnb Kerngebete von Arnd , Sabermann, Arnold, ' . , , „ . . . , ,S -river Stoir , Oettnger, Lavater, Neum- nn , . 8Z Vrediaten über die altenStar !, Hill-r. Roos -c ausgenommen u. manch-m j 2 -
0 IckILVlijlLtt » ^ 1

< . ' -«-nreraüffeu , t7Nl7Nl7l »kil >N Sonn - Fist- und Feter -
, u tonnen ^ dLVUIltjLtlLIl taoe de» Kirchenjahre »., ll rönnen . z Aust . Halb , z. ge» . Mk « .- .

wird elwllnschk sein , an den Her ,
mehrerer bew .hrter Beter sich «. bauen

rrommunionbuch
8nwd . ged . Mk. L - , mit Goldschn. Mk. 2 .40 . 1 Ee ;i»h»ng und Eh « behandelt tu 1 Predigten.

. Die große 3 .hl von Anfi -gen, welche d ese» ! S . Aust . 3« Psg .
vortreffliche Buch schon eilebt bat , bin eist seine <« Ter allernseligmachenb« Kind « fin». L0Pf .
Bramrbarkeit und Güte. Ej ist eine treffliche . Di « «rft « Frage mit ihrer Antwort ° l »
Haurretchnng zur gesegneten Abendmahl «seier ku- zem Jnoegriff der christl. Lehre . Ko-. fie-
sür alt und jung Z >r Einladung, zur Be- wanden u. Eltern an» Herz gelegt . 5 . A «f>.
lehrung «nd zur Seitstplüftng für da« heil. ^ L0 Psg .

Lebensbild von Zixt Carl v. Napfs,
Du » LebenrbUd ist eine Predigt, schneidig und tief in da» Gewissen dingend, gründlich

beschämend, aber auch zu n uem Ernst , neuer Treu«, neuer Aufopferung aller Kräfte Mahnend
und lockend

Ehr. Wasche LkrWdüWiMMg In Stnltgnrt.
»

i
;i
;

;i
»

ö

Soeben « scheint «m V«rl « g von I . I Re ff in « arltruhe :

Ein Weihnachts -Oratorium
für Solostimme» , Chor, Posaunen , Orgel und Gemeindegesang nach

Worten der Bibel von Erwin Degen.
Preis 3 Mark . — In Partiell von 10 Exemplaren 1 M. so,

Text »«« 10 Psg ., dv E pl. « M .., 100 Expl. 8 M.
In schlichten, aber liebliche « Tönen »nd abwech»lnng»reicher Gestaltung tritt hier die

Weihnachtsgeschtchte vor Her , «nd Gewül der Gen e nde. An » chiistlich- oolk»tümlichem
Empfinden gesloffen , will da » Werk, da» auch in der schlichtestenLanbgemeinde autführbar ist,
dem Volk , der Gemeinde dienen » nd z« ihrer selbst Erbauung WethnachlLfreude veilüudtgen
nub Wechnachtrftieden bringen .

;

i
»

;
»

ö
.i

Illil <1en

L » L t 6 >L8 - Lbi ' isibaum - 8pitren !

Lestellen sie sofort ein

KNKOlAoIKnt« l>. k . ü . U . mit dein 8t « I « ru Lvtll -
lelieni , vz-elckes nelist z Kerrenknlteru .z ndgestiininten
Olocken nur Alk. 1 . 40 franco (nuck in kriefinarken)
kostet , üobnld 8ie eile 3 Kerren nnründen , rireftt sick
«sie Zpitre Inngssin rund und es ertönt ein bnrinonicbes
Oelöute.

Lei 10 8IÜ0K ssntl « «las vlkts Zralis .
Lesteilung erbitte sofort , da die ftlncbfrnße riesig ist.
bleuester llnupl - l^ ntkdlox über IVvilinakts -
llesvlienko , Llnblvvnrea , Oold- , Lilber- u . Oeder-
vvnren,XVnjfen,IdnusknItsxeräteetc .uin8oN8lu .krtdNvo .

Lmil ^Liissll , kabM-Vorsallüdalls
^ Llä - ^ olilißseil I>so . I «

>LU
^ „„U vamoa -illei -lersroUe , ämuloioeun ^ » , ,, —Neeren - » ettvarlagen , k-ortieoco . u. W
tat - r . - >sc ieane ». — Vertreter geaue ^ t .

^ E

ll . Lckmidl I., Rederei , Orünberz (Nesse ») ^

ß Herren ll .

^ '
D Kochzeitsanziige , Paletots ,

Welerinen , etc . etc .

Großes Lager , 9023 a
billige , feste Preise .

Z Johann hertenstein , ß
Herrenstratze 28

im großen Eckladen .

Kbüriläkr 8ug L 6°
. Lkiprig ,

LöoiA8tr . No . 20 V̂.
? lLn!nos VON A !r 420 . —
llarwonluws v . Lllr . 40LN.
Vei kknf uixi - ljolv Luok
naoN aus v̂Lrt3 . kel La.uk
Outsolirit't von

? i-0b6ljekorun ^ .
Lletne letlLadluiißeii .

NadLlt bei VarLLdlullßUan vorlLvAs ?iano - unä
Ilarm .-krosp .

Lehrlings -Gesuch.
Kräftiger Junge achtbarer Eisern , we cher Lost

da', dt« Brot- nub Feinbäckeiei zu erlernen , findetbet gleicher Vergütung gute Lehrstelle. goss
Otto « chienk 8at >r t. « . Marktflraße S.

Lehrlings Grs « ch.
Ein braver , kräftiger Junge , welcher Lnst hat .da» Metzgelbandweit gründitch zu erlernen , kann

sofort ooer spät «r bet Bezahlung und gnt»r Be¬
handlung in di- L hre treten . soso

A dert Gösch , Lahr i. B ., Werderstraße S8.
b> ür den I. November such« ich «in tüchtige »
O Mädchen für Küche und alle häusliche Atbeit.
Lohn nach Ueberetnknost . g»7«

Frau Notar Killer Salt « bet Ueberlingen.
c>jür ein ältere » Ehepaar wird ei» im Kochen und
O a ?e > Häusl chen Arbeiten durchau » erfahrene»,
zuverlässtg »MLdchengegenhohen Lohn gesucht. s9v?S

Frau Philipp König srn. , Plrmasenr , Pfalz .

(Lin »rav, » und arbeitswilliges Mädchen meiner
Gemeinde sucht bei einer kleinen , bessereuFamilie

Dienst, wo ihm Gelegenheit zur Erlernung der
Küch « gegeben ist. 9088

Offerten nimmt entgegen das «vang . Pfarramt
Wolsenwetlzr , Post Echallsiadt .

Einem j mgrn Mädchen ist Belegnhett geboten
da» Muste zeichnen und Zuschneider, , sowie da»
prokt. Kteidermachen unentgeltlich zu erlerne » in
der Wrioat»A beitSIchule von SV>7
Paulin « Frantz, Karttruhe , Dougl-rftr . LS, 8. Si .

Zum 1. November wird ein Mädchen gesucht,
weich, » kochenkann und Hausarbeitübernimmt , sglül
Frau Haup 'mam . Geisel «» . Rastatt . Leopoldring2 b .
»Lin Mädchen , do» in einer kleinen Stadt eine^ Mittelschule b-snchen soll findet , liebevolle Auf¬
nahme in eiuer gebildete » Familie. Wo sagt die
Exp, d. Bl ._
fiir >>tir(if einfache», sle ßtge « Mäoaren sür « 2chililljl und Hausarbeitaas 1. Dezember . go»8

Frau Kaufmann Reu , Bühl .
losort erfahrene », christlich gestonter
tüchtige » Mädchen oder « Inder,»»»

zu s Kinde , n von 1—4 Jahren. Dauernde Stellung
bet gutem Lohn . Zeugnisse verlangt glv j
Frau Fabrikabt Schieß, Atzendach, I. W «senlal

MWr Landetzverein sör Innere Mission .
Die Erziehunglanstalt Schwa »,ach«r H»f such,

süc einen ihrer Zöglinge eine Lehrstelle bei einem
Friseur . sogt

Anfragen wollen aerichiet werden an Pfarr -
verwaller T »g «n in Aglafterhausen .

Lällllrä kürster , frülrer in » eins-
bncb (IVeinkeiin ) ernpfieblt Kur¬
gästen sein xreisvvertcs kkll8l0II8-
Kll.118 ( Villa Lnnssouci ftörster-
Osterinĉ er) in Lllli AillUilelw , 8l«2



352

Evang . Bereinshans , Adlerstraße 23 , Karlsruhe
H . Abonnements - Bortrag .

11.

Das Fundament der evangelischen Kirche .
1 . Sonntag , de« 29 . Oktober 1993 , abeads 8 Uhr : Pfarrer Gleis

(Teutschneureuth ) über :

„Luthers Glaube "
Abonnements - Preise .

Für t Perso « : Sämtliche « orträge . Mk. 8. —
1 Platz m «er vordere» reservierten Hülste de» Saale » . >, 4 .50
Für 8 Personen (Famllienbtlett ) sür sämtliche Borträg . „ 5 . —
3 Plätze in der vorderen reserdierien Hälfte . „ 8 —
Für 1 Person : Einzelvortrag Mk . 1.—. Empore 50 Psg .
Abonnementtkarten sind täglich ans nnserm Bere '.nsbnrea « , Adlerstraß « 23 , im Ladm de»
Schrtstenberet «». » renzstrcße 25 , bet Herrei Mkill- r L Kräh , Kaiserftraße 80 a „ Weftend-
stiaßt KS und Eemiaarstraße 8, sowie bet Herrn Ernst Knndt , Kaiselstrotze 144 , zu lösen .

8cliön8le 2ierüe äes
^Veililiactit8baumL8l

Dareli Xnrünäen der Vkidllaolitsltsrrkll rvird
das darwonisod adskstimmts Eloestsllsxikl
errveckt und brillAt nur grossen kh'kndg von
llllllg und ein vlllldkrdar soiiöllkg Llkiants
dkivvr , welkstes dio Feststiillmullg so reestt
weistsvoll maestt .
Unser Llockensplel ist kockelexsnt,
Lus spssgsiblsnlcpollsptsm ^loksldleod, undsgrsnrt
kstidar , g»ksnt!sp1 »iodsp funklionispend , mit
3 fein vsrslidsrtsn llsttodsn und 3 lllrrspfSn aus
6 !s » vsnrlsi't und da» 6anrv duroll sln 4smstt »-
däumolisn delrrout .
bestellen 8>

'e per Postanweisung ,
veil diese Lrt am diiiigelou (bis ru 5lokk .)
unä slodspstsn ist . kieis bei VopsusdvrUkiiung
lSt . « k. 1.40 , ^

6 TI . « k. 7.20 , I2St . « k. IZfi-snIro,

(iaranile ' " iodi oekLnc , nsbmsn in87 »gsn
ruriiok und senden Leid fpanko psioui'.

Viels §evölmlioti uuä rauli beurdsitsts OloolLvQsplels siuä Lut äem
vslods siusil siiibsell ^ e^utrtsn ^VsitmuodtsdÄUw nur veruvLisrsll ^ äarum Vor-
siedt . deiw Linirrruk. WE - Unser Mookvnsxiel ist äus sodöustv mia beste ; vsr

stöwd̂ si«igsrE^ ^ ,og 8LLM st . 6ll . , s^üksik 68 b . Llllißgeii
vrosss Lllowastl billig -or und xrnvlrtvollsr Vsistllaesttu - Lrlilrel -

Üiatz- Ldrlstdsumecbmocb deeoodors vortsilbakt . IRiodorvorhäufor gtziucdt.)

Zreundliche Einladung
, um 8« . JahreKfeft de» « hriftl . « olpor -
tage Verein », welche», so der Herr Gnade
schenkt.

Sonn ag , den 29 . Oktober
in der Kirche zu Hosfenheim statifinden
wird . Beigan der Festfeier um 1 >/z Uhr
nachmittag». Komme betend im Vertrauen ,
daß der Herr unter un» sein wird ! ssü76

Im Namen de» BerwaltnnzSrat » :
Julia » von G, « min »«n.

Verlosung

erden zu daueriasten vamen -
u. Serren -Llelderstokkell ,
Deolieo etc . ump aroriiri v m
der krledricstsdorker Voll -
varen - kadrik , r . VUrtor
Sarnier , ill kriedricdsdork >m
Tauuu » , Nr. 8. — Muster
franko . — Vertreter gesucht .

Reinigt das Blut
mit Laarmann » Teutoburger Wal »»««, sei .
Zähren empfohlen al» i« e »ß. und Verdauang »-
mitiel gegen Rheuma, Au»schlag. vämorrhid .n ,
Blutandrang , MigeabeschEden , Pllckda , bletche»
Au»s-Hen re I Packet 1 Mk., 3 P -ckeie franko, 8
Packet« L50Mk . f . anko gegen Nachnahme und
Pistinw -isung 3041

Gustav Laarmanns Teefabrik ,
Hersord 23 .

^ Streng reelle und billigste ve-uarquelle!
I » mehr al » lövoo » Familien tm « ebrauchei

6än8tzktzä6rv )
Vllnsedaunen . Schwanensedern . Schwanendaunen
und alle anderen Sorten Vettsedern und Daunen .
Neuheit und beste Reinigung garantirt ! Eute .
»reisw . Bettfedern p. Pfund für 0,80 ; 1 ; i ." .
Prima Halbdaunen i .»o ; 1.80. Polarfedern :
haidweiß S. weist S.bo. Silberweiße Gänse - und
Schwanensedern 3 ; S.bv ; 4 ; b. Echt chinesische
Ganzdaunen s .Lv ; s . Polardaunen s ; 4 ;
Jede » beliebige Quantum zollfrei geaen Nach¬

nahme ! Zurücknahme auf unsere « osten !

? ° l!d«k ä w .
»Sir Proben u. Preislisten , auch über S «tt -
m » ir» n. ttzrtlg « Sette » kostenfrei . Angabe

». prel, !»»«» Mr sseoernprobeu erwünscht !

des Weihnachtsverkaufs >m Evang . Ver -
cinshaus , Adlerstraße 23, zum besten

der Innern Mission ( Ttadtmissionl , 1905 .

Wert der Gewinnste 8V« Mk .
Ziehung am Montag , den tl . Dezember , vor-

mtitag» 9 Uhr, IM Bereinihan ». Abholung der
Gewinne von Mittwoch , den 18 bt » Montag ,
de« 18 . Dezember , vormittag » 9 —12 vnd nach¬
mittag » 3—8 Uhr. Die Ziehungsliste wird Im .Tag¬
blatt " und tm, .Eo . Kirchen - u . Bolkrblatt " ver¬
öffentlicht. « I» zum Moutog , de« 1» . Dezember ,
aben» 8 Uhr, nicht abgehoite Gewinne werden Eigen¬
tum derEoanz . Stadtmtsstou .

Los« n SO Pfennig sind von Pamstag ab zu
haben und auf dem Buren » »es Evang Verein »,
Adlerstr. 23 , 3. Siock. >m Laben V-» Evang .
« chrlftenverein ». Kceuzftr. 2S, « afseehall » »m
Frammeldau », Kreazstr. 3». bei Hr» . Slaetm .fstonar
L «der, Aol-rstr . 43 , Hrn . Etadimisstonar Mahl
UNI T -n - Hausvater Hochhnber , Adlerstr . 23, Hin .
Kaufmann » . Bolän »»» , K -isernr . 121, Hrn.
Kaufmann Emil Bürkel Nach ?.. Waldftr . 48 , Hrn .
Kaufmann von Büre « . Zährtngerstr . 88 , Hrn .
Schuhmachermstr. Deschl«, Aolertzr. 43 . Hrn . Buch -
biidermstr Dobker , Eibprtnzenstr . 20 . Hrn . M
Frtevech L C, «., Kaisei str . 1 >2 . Hrn. Löck -rmeiftr.
A . Peisendörsee , Kaiierftr. 151 . Hrn . B ckermkr .
Fe . Ge 'sendörfer , Waldstr. 85, Hrn . Kaufmann
Hart » loser . Zi k«l 27, Hrn . Bäckermftr. Häsel «,
Kaiferstr. 78 , Hrn . Bäckermst . Heidi , Werderstr. 33,
Hci>.UHrma «er Juck , Markgrasenftr . 33 , Hrn . Bäcker¬
meister Kt chenbaue « , « roneustr. 42, Hrn. B».
Unanst , Leierhilg . Kiiserftr . 63, Fr . Ikröuletn ,
« ff-ehill«, Zährinaerftr . 184, L » . Kauim om Ear .
Lertel , Kaiseistr. I0l / 03 Fr , Geschwister Prrri »,
Kaiserstr. 124 li , tz n . Fabrlkam Re s , Kronen« - . 4 «,
Hrn . Backe mstr . Reifs , Kceuzstc . 27 . Hn B -ch-
drucki. - ioe - tzer Reiff , Markgraxnstc , 46 Fr . Rößler ,
Bücke-er, M irkgraieastr. 38, Fr . Hofbäcker Echmiue,
Zirtel 29 . Hrn . Bäckermftr. Seeger . Rüppnrreistr . 44,
Hrn . Mitzg-rmstr « eeger , Ruppnrrerstr . 48 , Hrn.
Kaufmann « teltz, Walistr . 4L, Hrn. Kansmena
Wagner , Fasaaeustr . 47.

Prlvat -Zrauenarbelt -Schule
gegründet 1882.

Zusch» eidek « rs .
Mlt dem 1. und 1k. leben Monat » beginnt

der Kur« tm theorettschen Muster, «ichne« ,
Anfchnetbe « « nb » «fertigen von Da « «« -
»«» ttzstwergarderov » (auch Reform), « urfu»
für Franen nach Uebereinkunft. Nähere» durch
Prospekte. 8509

Pa « li « e Frantz , tkarl »««»», Dauglaiftr . 28 ,
2. Stock, gegenüber dem Postgebände.

z . hiller , Uhrmacher ,
» Aarlirvhe , « Utßkit» 24
empfiehlt in riicher Nusmahl

Uasche» - und Ma » d « Are» ,
I somit

bekannt gnt« Quglitik
,« »iSisßr» preß« ,

iroen«Kssa»at« « l werken aufs » efte« i»- ef»h«

Verlag u . Expedition : Evang . Schriftenverein , Kreiisstr 2ö . fkarlsrahs . — Druck : Buchdruckersi Fidelitas iE m . b . H ) , Karlsruhe .
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